
Der Zürcher Squash-Profi 
steht am mit 147 000 Dollar 
dotierten Turnier in Katar 
nach Siegen über zwei  
Spitzenspieler im Viertelfinal.

Von René Hauri
Nach dem ganz grossen Coup mit dem 
3:0-Sieg über den vierfachen Weltmeis-
ter Amr Shabana, der im World Ranking 
Platz 5 belegt, doppelte Nicolas Müller 

gestern nach. Der 
Zürcher, in der 
Weltrangliste auf 
Position 30 geführt, 
schlug in der zwei-
ten Runde der  
Qatar Classic den 
Malaysier Mohd  
Azlan Iskandar 
(PSA 14) in fünf Sät-
zen. Damit steht er 
am mit 147 000 Dol-

lar dotierten Platinum-Turnier, einem 
Event der höchsten Kategorie der World 
Series, im Viertelfinal. Zum ersten Mal 
in seiner Karriere. 

«Besser als gegen Shabana zum Auf-
takt kann ich nicht spielen», sagte der
22-Jährige. Und auch der Start zum  Duell
mit Iskandar glückte dem Squash-Profi
aus Hirzel. Den ersten Satz gewann er
11:8. Die folgenden zwei Durchgänge gin-
gen zwar an den Asiaten (11:7, 11:8),
«aber ich fühlte mich noch so frisch wie
am Anfang. Und ich sah ihm an, dass er
langsam müde wurde. Das gab mir noch-
mals einen Motivationsschub», sagte
Müller. Nach 59 Minuten hatte er den
 zähen Kampf für sich entschieden. Die
letzten zwei Sätze gewann er 11:7, 11:6.
«Das Training vom Sommer zahlt sich
nun aus», befand der Zürcher, der im
Ranking erneut einen grossen Schritt
nach vorne machen wird. 

Selbst wenn er heute Karim Darwish
(PSA 3) unterliegen sollte, wird er zu-
mindest sieben Plätze gutmachen. «Und
wenn ich gewinne, dann stosse ich in die
Top 16 vor», sagt Müller. Die bisher ein-
zige Begegnung mit Darwish Mitte Mai in
Hurghada (Äg) verlor er deutlich in drei
Sätzen. «Nach diesen zwei Siegen in Ka-
tar ist aber vieles denkbar. Ich werde al-
les Menschenmögliche versuchen, um
auch ihn zu schlagen.»

Müller schlägt auch Nummer 14

Nicolas Müller.


